
Durchschlag, Körner, Schraubendreher 

 
Feinmechaniker- Ausbildung Ende der 70-er Jahre. 
 
Die Durchschläge und der Körner wurden gehärtet. Danach die Spitzen blank 
gemacht und von hinten (Schlagseite) mit Gasbrenner angelassen, bis Spitze gelb 
bis gelbbraun war. Beim kleinsten Durchschlag brach irgendwann die Spitze ab. Ich 
musste ihn weichglühen, ein Loch bohren und ersetzte die Spitze mit einem 
gehärteten Auswerferstift. Die Durchschläge benutze ich noch häufig. 
 
Bei den Schraubendrehern existiert nur noch der größte, so dass die Längenab-
stufung der anderen unbekannt ist. Die eigene Herstellung rentiert sich wohl nicht 
mehr, da man das in jedem Baumarkt nachgeworfen bekommt. 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 


